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Beilage zu Rr . 83 der Karlsruher Zeitun ,
Sonntag , 1L. Marz 187L .

Le »tschla»d.
pil ^L. Berlin , 11 . MLrz. Der Militärkommission

Ist null auch die Uebersicht der Effektivstärke der bayri¬

schen Truppen in dcn Johren 1872 md 1873 zuqegan-

zen . Die ctalSwäßipe Stärke der bayrischen Armee betragt
W .244 Manu . Die effektive Stärke war im Jahr 1872 nur um

3700 Mann und im Jabr 1873 nur um 4800 Mann

durchschnittlich xerivger. Scheinbar ergibt sich hieraus das

Resultat , d . ß Bc yeru im Jahr 1872 um 1000 Mann

Mehr bei den Fahnen gehalten hat, als eS gehalten habe«

Würde, wenn es verbältnißwäßig die gleichenBeurlaubungen
vollzogen hä'Le, wir Preußen. Indessen erklärt sich dieser

aussäüige Umstand daraus, daß Bayern einen relativ greßen
Liest zu den Lkkupatisnsrruppen in Frankreich stellte und

hob dieser The l s-nrer Armee nach der vollen rtatSmäßigcn
Ltiike in den Off klivbestand der Armee mit eingerechnet
ist. — Aich die Frage , in w' lchcm Betrage unter Voraus¬

setzung er Annahmedes Milttärgesetzes die Matrikularbeiträge
jür 1875 würden erhöbt weiden müssen , har die Reichs-

regierung etwa folgendeAatwcrt «r heilt : Gehe man davon

aus , das? die Mehrausgabe der Mi ! rärverwaltung für 1875

14200,000 Thlr . uud die MchranSgaöcn in anderen Ver-

wal un^SzweiMN 2 500600 Tblr . betrüg,n , so würde ein

Mehrbedarf vs » 16,700 .060 Tblr . zu decken sein . Diesem
Mehrbedürsnß siündrn als Deckung- mittel gegenüber: 1)
Wichrerttage an Zöllen und gmninschafllicherl Verbrauchs¬
steuern , sowie au Wecksel -Stempristeuer 6 .855M0 Thlr . ;
Z) Mehrern §ge on Zinsen rou belegten ReichSgetdcrn
1 500,600 Thlr . Durch Matnkularbeiträge würden dem¬

nach cus :utr0drn sei» : 8. 655,000 Thlr . Auf den Kopf
der Bevölkerung wüßten also die Matrikularbeiträge um

0,2t l Thlr . erhöht werden . Sie betrugen im Jahr 1874

O/i iO Thlr . und würden sür 1875 auf 0 660 Tylr . steigen.
Jndtfseu gelangten sie mit dieser Steigerung nicht auf die

Höhe , welche sie während der 6 Jahre 1866 bis 1872

Härten. In diesen 5 Jahren ging der Betrag über 0 .7 ,
resp . 0,8 hinaus. Noch daS Jahr 1872 hotte sür den

Kopf der Bevölkerung 0,701 . Auch nach der Erhöhung
Würden also die Matrikularbeiträge von 1875 hinter dem

^Durchschnitt der 7 Vorfahre Zurückbleiben . Auf die Frage,
otz die NeichSregieruisg eme Erhöhung bestehender, vdrrEin -

fühvNng neuer Steuern zum Zweck des Mili -ärgesetzes in

Aussicht genommen habe » wurde eins -verneinende Ant-

Wort ertheikt. "->

kilst .K. Berlin , 12. MLrz . Die Militärkos -misston er¬

ledigte heyte früh die zu Abschnitt V noch vorbehaltene

Frage der Ersatzrefeive . EL wurde beschlossen , -die Der-

pflichkmge« derselben in ,folgenden besettderere Paragraphen
Msawmenzufafsen: . Die Mannschaften der Ersatzrescror
I Klasse unterliegen den nachstehenden Bestimmungen des
Bcurlaubtenstandes :

1) Cie Hoden den Wechsel ihrer Wohnung anzuzeigen uud dafür

Sorgt »u tragen , daß ihnen eine etwaige EinberufüngSordre Zider,eit

richtig zugthr» kau» . — 2) Im Fall eines außerordentlichen Le ü f-

Mc » könven sie durch kaiserl . Verordnuug zu einer Kontro '-S lsakttn.

lvng berufen werden . - 3) Bei eintretender allgemeiner Mobilmachung

Habe «? dir im Auslande befindlichen Krsatzreferviße« I . Klaff« sich ua »

verzikgttch in das Inland zmückzubegebeu . sofern sie hiervon nicht aus¬

drücklich diep-nsirt werden. — 4) Bei Mobilmachung uud im Frlle

ttzegirmender Bildung von Eifttztruppen - Theilen müssen sie der Eivbs»

rufuug sofort Folg« liüen . Für den Fall von Zuwiderhandlungen
stbde» dir «uf dir Personen de« BemlaubteußandeS bezüglichen Vor -

' fchrtftm im dritten Abschnitt des Militär . Strafgesetz.Buchet aus sie

Äawmdurg . — 5) Mannschaften der Erfttzreftivr I . Klaffe , welche

sich der ihnen gesetzlich «userlegtenKontrole entziehen, werde» mit Gstd«

strafe bis zu 150 Mark oder Hast begrast. Abgesehen von der über

Ke zu verhävgevdro Strafe körnen sie i» di« nächst ?Ärgere Jahredklaffe

Wersttzst werden . Dauert die Koniroleutziehung zwei Jahr « und darüber,
so werden sie entsprechend Heiter zmückravgirt . — 6) Mannschaften
d« Ecfttzreserve I . Klaff? , welche nach erfolgter Auswanderung vor
vollendet!m 3i . Lebensjahre wieder neutral sit werde» , lreleu . iu den

Jahrgang wieder eir̂ weichem sie ohne dir Aattgehabt« Auewanderuug
«mgehörm würderk. — 7) Wege « der Reihenfolge der Einbeeufu .-eg und

^ Wegen der Berücksichtigung häuSlick ' r uns gewerblicher BerhLltu .ffr im

Hall der Einberufung finden die 88 56 uvd 57 auf sie entsprechende

Sdnrwdung . — L) E .satzrcsetv -.steu, 1 . Klaffe , welche rhne Anzeige,
resp . Erlaubniß (Gesetz vom Juni 1070) auSwnudrrn , unterliege !» der
i« 8 360 , Abs» 3 deS Stec Gesetz«Bucht festges-tzten Strafe .

Die 'Vertreter der Regierung behielten sich vor, bei der
zweiten Lesung sich endgiltig darüber zu erklär » , ob diese
Bestimmungen auSrcichten und dis priuzchielle W - glassutig
der Ersatzressve yuL der Klasse des Beurlaudteastandes

kmlaßte der Schwßp .nagraph 64 , der eine KLsuftl zu Gun -
steu der vertragsmäßigen Rechte Bayerns und Württem¬
bergs enthalt. Ohne diese Rechte antafim zu wolle», war
« au doch ia der Kommission der Ansicht, daß im Etrlzelnsa
klar ausgesprochen werde» müßte, welche Bestimmungen der

Vorlage ans Bayern uud Württemberg keine Anwendung
fänden . JMsse » nahm dis Mehrheit vorläufig Veft Z 64

nach der Regierungsvorlagsi an , indem sie sich vorbehielt,
auf eins Spestalisirung der ausDnehmenden Bestimmungen
bei dir zweitrist Lesung einzugehen.

ßk Berlin > 12 . März . Wie verlautet, wird der bisherige
deutsche Botschafter brr der französischen Negierung , Graf
v. Axnim , um die Mitte des Monats April Paris ver¬
lasse« . Sehr Amtsnachfolger, Fürst« zu Hohenlohe , begibt

sich gegen Ende k. M . nach der französischen Hauptstadt. —
Heute Abend wird bei den Kaiserl . Majestäten eine
dramatische Unterhaltung stattfinden , an welcher die hier
anwesende französische Schauspieler-Geschaft mitwirkt. Zu
dieser Festlichkeit find etwa 150 Einladungen ergangen.
Aus Meiningen trifft heute Abend 9 Uhr Ihre Hoh . die
Prinzessin Maria von Sachsen - Meiningen zu
einem Besuch am königl. Hose hier eia uud nimmt im
Schloß Wohnung .

Frankreich.
Parks , 9. MLrz. (Nat . - Ztg .) Der „Patriot « de la

Corfi "
, das Organ des Prinzen Jerome Napoleon ,

veröffentlicht einen Artikel , der als politisches Programm
des „rothni Prinzen " und seines Anhangs angesehen wer-
d n tarf . Dieser Artikel betont zunächst , daß der Sohn
Napoleon I!I. der einzige lercchtisite Prätendent aus dcn
kaiserl . Thron ist, daß aber mit Rückficht ans das jugend¬
liche Alter und die Uverfahrenheit des kaiserl. Prinzen ein
Anderer vorläufig die Führung der bonapactrsitschen Par¬
tei übernehmen müsse. Der „ Patriote " hält nun dafür, daß
Prinz Jerome die einzige Person sei, welche dieser Aufgabe
genügen könne, da er nicht dlos von seiner Kindheit an in
der Tradition der Familie anserzog n Worden sei , sondern
auch auf Grund einer langjährigen politischen Erfahrung
und als Schwieg rsöhu eines mächtigen Fürsten sich am
ehesten für eine hervorragende politische Stellung eigne.
Ganz besonderes Gewicht wird in dem erwähnten Programm
darauf gelegt, daß der Prinz die Grundsätze der Demokra¬
tie vertrete , welche in Frankreich allein maßgebend sein
dmftin . Der Artikel des „ Patriot ? de la Corse " schließt
mit den Woltm : „Wir werden uns also bemühen, den
Nathschlägen des Ncffen des großen Kaisers Folge z -i lei¬
sten, denn seine der napsleom

'
schen Tradition treue Politik

bedeutet die Allianz und die Freundschaft Italiens , den fried¬
lichen Triumph der demokratischen Ideen , die Beruhigung
unserer inneren Erregungen, so balo nur erst das Volk sein
feierliches Verdikt abgegeben haben wird , endlich den euro¬
päischen Frieden , der augenblicklich die wichtigste Voraus¬
setzung unserer nationalen Existenz ist .

" Da am 16 . d.
Mts . in Chislehurst eine Kundgebung des kaiserl. Prinzen
selbst bevorstrht , so werden wir bald in der Lage sein , zu
konstatiren , ob und in welchem Maße in der bonapartistl-
fiheu Parker eine Spaltung vorhanden ist. ^ ,
i P *arich" 12 . März / Die „RLpMigne frsneaift " be¬
merkt zur Vorlage des Wahlgesetzes , die wir gestern
mittheilten , daß dieselbe in ihrem jetzigen T xt eigentlich
Niemcurd Mrtedrn stckl .n werde . Ader, fährt sie fort :
' .'Alle LhechMN , deren die EikdilsungSkroft eine» lHoktMä '. S nur

fähig ist, all« die sinnreich?« Kombinsttousn , « eiche ein Kandidat er¬
de«k » kann . um seine Mitbrererbrr ans d . m Felde z >r,schlagen , all ?
EmDYgkeiie« de» Hrn . Vmztam . alle Naidttiwm der H :rr «n PoutaliS
und Dclsol, alle roterielle » und T .' stamentsklairseln drS H,v . L . m ' eft ,
alle d .eje schöben Sachen werden sich ia Farm von GegcnrnIwürfen
und Anrrröcmeuis auf der Tribüne breit machen. All« Theorien und
Lrbrmeilningtn werden an uns vorüberziehen und man wird Gestand«
uiffe höre» , die uns abwechselnd Mitleid uud Heiterkeit abgeaüsnen
werden. Aber weder sür Herrn Delssl noch sür Herrn Ponial -s, w .dcr
für Herrn y. Kerdrel noch sür Herrn Lambert, weder jHr H r̂m Viiig -
taiv noch für Herrn 8a !die « i- d sich eine Majorität stade» ; denn eS
Wird sich jedermal Herausstellen , daß Dasjenige , was für de» Erfolg der
Einen nothwcndig , für die Jntercff -n der Anderen nachtheilig wäre.
Und so kann man schon jetzt Vorhersage» , daß die Ge « ählten vom
8. F -.briiar 1871 schließlich einem allgemeine« Siipimrecht gegenüber
stehen wiid .n, weiches durch einschränkende Bestimmungen und Placke«
ttttn gekränkt, aber noch immer str. k gering sein wird, di ; ihm zuge-
sggien B -leidiguuges zu rächen .

Der „Ordre" hatte vor einigen Tagen einen Brief ver¬
öffentlicht, welchen der General Renson im Aufträge des

.Kriegsministers an Gmeralr gerichtet hat, die um die Er -
laubmß gebeten hatten , sich nach England zu begeben.
General Renson ssblug ihnen dies Gesuch nicht ab, erinnert
sie aber daran, daß nach einem kürzlich erlassenen Zirkular
des Kriegfmip.'stm . keiu Offizier an der für den 16 . März
vorbereiteten Kuü'

ogcbüng theilnhhsien dürfe . Die Form,
in welcher das bonapartiftische Blatt dieses Schriftstück mit¬
theilte, mußte der Vermuthung Raum geben , daß dasselbe
ebeufülls im Zirkularwegr und an eine größer? Anzahl der
höher .« Osjizrere erlassen worden wäre. Dem tritt heute
.ei» amtliches Communighö im „Journal des DebatZ " ent-
gcheu,. weiches erklärt, daß der . ru Rxde,stehende Brief des
G neralS Renson nur an zwei zur Disposition gestellte
Gmergle . prkssm worden wäre, weil diese allsstr, rrm einen
U^ aÄ -ivLch England gebeleu hätten . heften Gcn .' cale ,
um dke cs sich

'
HLndöft , siad dem „Fsänckfisr" zufolge die

HH. Paj ol und -Joachim Murat .

st
' Badische Chrvuik .

8.6. 6 . KsrlSruhe ^ H ^ MLJ . (Sitzung des Gemeinde -
raths unter Vorsitz des Qb-irbürgnimister» Lauter .) Auf Anfrage
dw AiM , üalijsifLeu Bureüu 'S oiS H»itt,«tLm 'nist .rpiwS wird zr ant¬
worten btschlcssen , daß die S !a) ig ;Wsirrde zwar - die Abhaltung eines

Pferd ^ markteS amh in dlesrm Jahre nicht beabsichtige , jedoch
dir -chttfigr Bferdejucht- Brrein sich mit dicker L -gelegriih -efi beschäftige.
— Bon Grrßh . BizickSawt hier wird der Entwurf der rrvrrirten
Dienst « a uns . Ordnung zur Zugstnmung Witzetiellt . Der¬
selbe btjwcck : eine ichärfe «; Koutrvle drc Dieußmännrr und ermäßigt
ia Folge derselben die Kautionsbeträge derselbe». Der Tarif wird
beibrhslttu . Da G -.mcicch.rath stimmt dem Entwurf vollständig zu

und wünscht wir noch die B - stimmiwq, daß bei jchem Bahnzuz zwO
Diwstwänne : «m Bahnhof sich anfzuhalten haben. — Auf « -.rra »
der KrankenhauS-Kammisston wird genehmig «, daß üder den irn r e
Dienst « m städtischen Krankenhaufe eine keine D
sch - ist crscheimn soll. — Der zwischen dm Vertreteru d«S G ogh .
Zollärar « und der Stabtaemeinde Kntrrnhe entwsffene Vertrag über
den Aaksus vcn äranfchcn Gebärden zur B -rdffserunz de« Schie¬
ne » tzeleise « eof Oi -rtlen M arau erhält die Genchmig-. - g , —
E« beginnen rur « - r die Beratr '-rngen üb«: dm Gemein bevor «
onfcklog jüc 1 -7 b uro die . <-.rtd de« RmlzyrnvesiumS, der
höheren T ü' gcrf '̂ Uie u d s .k ßä . Dierordr'S-Nabr» werden er«
lrd>it .

ff Mannheim , 1t . Mrz wr. kn, wurde ln der h u »
tizen Sitzung d :Z A -isfichtSrathv d .rdeurfLe » Seehand - ung
der GschaftSLericht des Bestandes üdrr dsin W .rk>. m ' it tür den
ZeitrauN vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1673 , sowie die auf L.e

'-m
Log abgeschloff ne Bilanz vsrgrlegr.

L tztere ersstbi so gAni ,ge R lultate , daß der dewrä ist abirchüle -r-
d :,i Gentralvrrsaw ua nach de» dmch di« Statr -tm sistzefetziea Ab¬
schreibungen , T tn iemm rr. und angeuuss, !!,' : Totirung c n«S für
mögliche Eoeniualitäten zu schaffmdea D :ic :ctecr Cj -ita'o eine D rthsi -
!ung von 10 Prozent D .vider. de in Vorschlag xedracht werden töane ,
was «ine B . lz '.nsung des emg;zshl:en Aktterkap' tslo vor: 20 Prozent
x . anno rcpräjentirm würbe.

Vermischte Nachrichten.
— D -r Preßprozeß gegen vr . Paul Lindau weren d -S in der

von ihm Herausgaben «» und redigirteu WochersEr̂ ft . O -r Geger -
warck en haltemn Artikels »Brief« eines E ystouärS vr - Z . ch wiaS
Zinnober " , in welchem die Staa .'Sari 'rattschrft aut dm Hinw >s der
. Germania " die Kriterien der Gotte«!Mrm g rc <§ 1L6 s. R - L.' .- ? .)
fand, kam am Samstag vor der st: beme» Kiiimnaioeputaiio r tu Per «
liu zur Verhandlung . Sp z ell inkrünmirt ist d.e Anrksote , wrtch : der
. Eiyfionäc " den alten sravz. Satiriker Rabrlai » srmrn «eist Soerwand-
ten Freunden ErrvanteS , Swift , MolL e , F schait md anderen im
Gasthcf zum „Lonnzr soit gui was x x -nss ' Im Eshsiilm erzählen
läßt . Es wird darin geschildert , wir der P p t , genannt der »Fistalter
Peter ' , nach seiner Dalai -Lama,sftuiig Grwffwrskrupil bekomme «
h-a - e und , um sich über seine . B-r - oibuig '

z r beruhigen, « ach dem
Himmel gigauxen sei , wo ihm von Gott sowohl als inssen Sohne
CH -istvS und dem h' . Geiß ei, e entschnde .re Bb -reisung zu Theil ge¬
worden . Dir Schilderung dieser A -Misunz ist in drastischster Form
gehalten. Nach seincr Rückk hc z w E b : habe der Jffuitengrncral
Pater B ckr in seiner bekam»-'«» j sutrische» Weffe d,n sehr wieLergr »
fchlagenm Papst wieder genLi « m-d aufgertchttt. Verfaffir d-S Ar¬
tikels ist der Prot . Schrrr ia Zürich ; da derselbe aber hier keinen
Gerichtsstand hat , so kon tte die . A .-klage mir gegen dm Redakteur des
iu 'rimirttn Blar -:S crbobea werden , wclchrr im Termine , unter Assi¬
stenz drS Zastizrath « .Hrimker als Brnhetttzer , erschienrn war. Nach¬
dem dersel e die »olle -K wrt .'.iß von dem Johalie de« unter Anklage
tzstMea Arük . ls ringe-,Lu -ai , führt er aus , laß ders lbe seinem ganze»
Inhalte nach pcitrr » ich !« als eine Satire ist, über deren Berichtigung
kein Zweifel mehr obwalte , wie er aus einer große » Reih« von Be¬
weisen aus der Journalistik nachweiöt . Stelle man aber Gott in die¬
ser Weise überhaupt in M rrschmg-stalt dar, so könne auch

'Aichts Auf¬
fallendes und Verletzendes 8 fanden « erden , wenn man ihm menschliche
Schwäche« aadichte. Endlich lg ! de: Angeklagte auch auf den Um¬
stand ein entscheidrrbe » Gewicht , daß da » von ihm herauSgegebme
Blatt notorisch gar nicht in die Bolkskreife dringe und nur vo« Ge¬
bildete« gelesen werde, welche wchl in dem angefochtenen Artikel bi :
Satire finden, aber nirma 'S d e GotteMstrcung » bücke » würden. Der
Staatsanwalt Schütz erachtet die Bejahung d-r Schutbfrage für zweifel¬
los . da in dem inkrimirten PaffuS . eberi ft wohl eine Verhöhnung des
PrpstthuwS , einer Einrichtung der la -soi . Kirch : , als auch eine Ver¬
spottung der Dreieinigkeit und eine öästerurg Le« hl. Ä .istrS liege,
welche nach einem jüngst ergangenen Ob .riribunLlserkr-intmß ioerrtisch
sei mit her Lästerung Gotte» . Bei dev Stiaftdm -ff -ng j .-t di - Schwere
der Verhöhnungen in Bew -cht z-a jiH -m uro dchhalb aus eine härtere
Strafe zu erkennen , welche er mit drei L .ouaie.-. G .rängniß
in Antrag bringe . Justizrath Ptimkcr beontrazt dem gegenüb r Frei¬
sprechung seines Mandanten und führt zur Begründung derselben dir
von dem Angeklagten angeregten Gedanke » weiter a .rS. D .r Gerichts -
Hof unter dem Borfitz des Stadtgerichts -Direktor» Reich, sprach nach
längerer Brrathung da« Schuldig über den Angeklagten aus und ver«
utthults ihn zu der milden Strafe von vier Wochen G sängnH . I »
der Begründung der Sentesz heißt̂ ktz : Wenn anch auf der einen Süie
die Berechtigung der Satire gewiß antckanut tperde« müsse , so sei ans
der ander» nicht in Zweifel zu Men , baß ge» G Personen, so z. B .
Se . M j . der Kaiser, davon nicht betreffm werden dürfem, um wieviel
weniger aber Gott . G -fcheh : düs aber — und dies muß in oljekriver
Beziehung festgestellt werbrn — ft tö .me dieser N-Lergr ff auch n :Kt
uogestrafr . bleiben. Für das V-Nhandeaftm des zur Anw :nd'.mg Ke«

§ .̂ .68< deS R .-Sk -G. erforderlichen KeitrriumS der Erregung eine»
Lsf -ntlichru AergermffeS spreche u. A. deutlich d-r über diesen Ge-o-rr-

stand von der »Germania "
gebrachte Artikel . Dis BeschiDpfu-' ae «

Gotte « und de», hl. Geist-r siim so angensälliger Natur , daß es z ,
derzn Feststellung gar keines weiteren Nachweises bedürfe, und so Kob :
da? Schuldig aySgesprocheu werden müssen . Beider StrafauSN - ff n ,
falle aber misierbd in's Gewicht dir ganze Tendenz de- Arlik-ft , w - t o e
ihre Sp -tz ! nicht gegen Gott , soudem augenscheinlich gegen den P -v-t
und besten N -uerunqen richte , — Mir mau hört, wird der V -nrrlhnlie
gegen das Erkerintt-.iß die Axpellstron ei: legen . 7

Hamburg . 12 . März . Dar der Hamburg-Amerikanischen Pai - ' -

fahrt - Akticngcs -Lschast gehörende Post-Dampfschiff »Westphatiâ , Kap»-
räu Stahl , ging , ervediri durch Hr» . August Bolten , Willis »
Miller ' « Nachfolger, am 1t . März via Havre nach Neu - York ab.

Verantwortlich« Nedakt-nr :
Paul Kretzschmar ,



Haud«! u»d Verkehr.
Neueßer Fraskfurter Kurszettel i « Haupt»

Platt III. Seite.
Handelsbericht«.

H Berlin . 12. März. ^Berliner Börse -1 Die gestrige« Abend«
Dörse» hatten sich der hier vorherrschenden Mattigkeit nickt vollständig
« ngeschlcffen , Frankfurt hatte sogar setze Haltung gemeldet , dennoch
sandte Wim heute morgen eine starke Abschwächung , welcher sich auch
die Eröffnung de» hiesigen Verkehr« heute anschloh . Namentlich setzten
Kreditaklim niedriger ein. Einige DeckungSkSufe ließm allerding « vor¬
übergehend fester« Haltung zum Durchbruch kommen , doch blieben
Schwankungen auf der Tagesordnung , welchen mit Rücksicht aus die
flauen Meldungen au« Wien eine starke Verstimmung mit wesentlich
Herabgesetzten Kursen folgte . Wir notiren : Franzosen 192'/«—'/, — '/, .
Lombarden 91'/«—91 , Kreditaklim 141'/, — 140'/, — '/« , österr.
Etlberrente 66'/, , österr. Papierrente 62'/«, Italiener 61, Türken 40'/, ,
franz. Rente 94'/«, Consol« 106 , Diskonto-Kommanditanthetle wurden
per ultimo 155— '/, —153'/ , bezahlt , Dortmunder Union war zu
57 '/«—5'/«— 56'/, wenig fest . Laurahütte ermatteten zu 162'/« — 1 '/,
—1'/, . Oefierreichische Nebenbahnen blieben ziemlich fest, nur Galizier
und Nordwestbahn niedriger , Renten gaben sämmtlich nach, besonder«
auch Amerikaner und Jtalimer . Russische Bahnen beliebt. Inländische
Staatsanleihen und Prioritäten blieben unverändert , österreichische an-
gebotcn . Inländische schwere Bahnen ermatteten sämmtlich , nur Halle-
Eorauer, Crefeld, Hannover - Altenbkckemr und Schweizer Bahnen fest ;
Rumänische belebt. Banken hielten sich bei vollständiger GeschäftS-
losigkeit gut, Jachmann, A.-D «ssau'sche und Luxemburger höher. Berg¬
werke und andere Jndustriewenhe stau ; doch stillten sich Westfälische
Union, Arthursberg und Wetzend höher. Wechsel still und wenig ver¬
ändert . Erste DiSconten 2'/» bz .

Frankfurt a. M . , 11 . März. Nach einem Münchener Privat -
lelegramm der „Franks. Bors .- u. Handels- Ztg. ' bat der Verwaltungs¬
rath der bayrischen Ostbabnen die Dividende pro 1873 auf 1 '/, Proz.
<3 fl. pr. Aktie) festgesetzt.

Dresden » 12 . März. In der heutige» Generalversammlung der
Sächsischen Baak wurden mit allen gegen 5 Stimmen die An¬
träge der Verwaltung genehmigt, wonach die Dividend ! von 12 Prcz.
pro 1873 mit 24 Tblr . für den Dividendenschein der alten Aktien, uno
mit 18 Thlr. für den Dividendenschiin der neuen Aktien von morgen
ab au « gizahlr werden soll.

1- Berti » . 13 März. (SchlußberiLt .1 Weizen per April-
Mai 86, per Seprbr. - Oktbr. —, gelber Metren April > Mai 87,
Sept . -Oktbr. 82 '/, . Roggen per April - Mai 63'/, . pe : Sept. - Oktbr .
58 '/« Rüböl v «r Avril- Mai 19"/,, , per Seprbr. - Oktbr. 21"/„ .
Spiritus vor April- Mai 22 Thlr. 15 Sgr . , pe; August -September
L3 Thlr. 12 Sgr .

BreSlau , 12. März. Getrridcmarkt . Spirit »» per 100 Liter
Ü00 per April- Var 22'/,„ per Juni -Juli —, per August- September
— . Weizen per April- Mat 84. Roggen per Avril- Rat 63 , per
Mai .Junr 63'/s , Sept . - Okt. 57 ' /, . Rüböl per April- Mai 18'/ . , per
Mai -Juni 19'/,2 ver Sept.- Okt. 20'/z .

-j- Stettin , 12. März. Getrerdemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 84'/« , per Mai -Juni 84'/« , pex September-Oktober 80 '/, . Roggen

per Frühjahr 61'/, , per Mai -Juni KO*/, , per September-Oktober 57'/«.
Rüböl 100 Kil. per Avril-Mai 18'/« . ver Herbst 20' /, . Spiritus
Io« LI '/« , per April- Mai 22'/,« , per Juni -Jult 22'/« , per Aug.«
September 23'/, bez.

P Löl » , 13. März. Schlustbericht . Weizen unveränb., effekt. hiesiger
9'.', Thlr. , effektiv kremder S Thlr. 7'/, Sgr . , ver März 9 Thlr.
7'/, Sgr . , ver Mai 9 Tblr. 1 Sgr ., per Juli 8 Thlr. 2L Sgr . ,
per Novbr. 7 Thlr. 27 Sgr . Roggen m »lter , effektiv fremder 7
Thlr. 5 Sgr . . per Mär; 6 Thlr, 25'/, Sgr . , per Kai k Tblr. 18'/,
Sgr. , ver Juli 6 Thlr. 6 Sgr . , per November 5 Thlr . 20 Sgr .
Rüböl fester, effektiv 10 Thlr. 21 Sgr . . per Mat 10 hlr. 21 Sgr .,
-er Okt. 11 Thlr. 10'/, Sgr . Leinöl 11 Tblr. <"/, Sgr .

j - Hamburg , 13. März, Nachm . ( Schlustbericht.) Weizen per
April-Mai 260 G . . per Mai -Juni 260 G., per Junt -Juli 260 G.
Roggen per April Mai 189 G., per Mai -Juni 189'/, G„ Per Juni -
Juli 189 '/, G.

Mainz , 13. Mäiz . Weizm fester, per März 16 fl. 42 kr. , per
Mai 16 fl. 35 kr. , per Juli 15 fl. 50 kr. Roggen fest , per März
12 fl. 55 kr. , per Mai 12 fl. 30 kr. , per Juli 11 fl . 36 kr.
Hafer fest , ver März 11 fl. — kr. , per Mai 11 fl. IS kr. . per
Juli 11 fl. 15 kr. Rüböl ruhig, per Mai 18 fl. 36 kr., per Oktbr .
19 fl. 50 kr.

Stockach , 10. März . ( Fruchtma .- kt - Preise . j Kerum
höchster 9 fl. 20 kr. , mittlerer 9 fl. 16 kr., niedrigster 9 fl. — kr.,
Hafer höchster 5 fl. 18 kr., mittlerer 5 fl. 14 kr. , niedrigster 5 fl . 12 kr.
per Zentner oder 50 Kilo.

0 .1,. Pari « , 12. März. Mittfasten ist für die Pariser HandelS -
welt ein halber Feiertag und überdies war auch heute die Londoner
Börse zur Feier d-S Einzugs des Herzogs und der Herzogin von Ed !»-
burg geschloffen. ES fehlte also dem Markt an j der Anregung, so dah
für die leitenden Papiere während der ganzen Börse nicht mehr als
zwei oder drei Kurse notirt wurden . Schluß wie gestern : Rente 60.55,
neue Anleihe 90.67, Italiener 61 .82 , Türken 4l .50. Nur di- Bank -
aktie« verharren in ihren wunderlichen Kapriolen: gestern stiegen sie
um 75, bente fielen sie um 55 Fr., letzter Kurs 3820 . Zu der heu¬
tigen Baisse gab ein Wochenausweis den Anstotz , wonach da« Porte¬
feuille wieder um 45 Millionen zmückgegangen ist , während freilich
der Notenumlauf sich ebenfalls um 23 Millionen vermind .-rt und der
Baarvvrrath um 24 Millionen gehoben hat. Oesterr. Boden - Kredit -
anstalk besser , 532 , Frauco-Hollandaise 415 , österr. SlaatSbahn 72l ,
Lombarden 347.

-i- Par iS . 13. März. Rüböl ver März 82 .75, per Mai - August
84.75 . per Sepkbr .-Dezbr . 86.50 . M -bl 8 Marken , per März 73.75,
per April 78 .75 per Mai AuM 73 75 . W -iz -n per Mär, 38.25.
per Mai - August 37L5 . Spiritus per März 64 .50, Zucker 38 dis¬
ponible 55.—.

Amsterdam , 13 März. Weizen loco fest , ver März 383,
per Mai 283 , per Novbr. 344 Roggen loco höher , ver März
268 '/, , per Mai 244 '/, , per Juli 225 , p« Okt> 215 '/, . Rüböl loco
34'/, , per Mai 34'/« . per Herbst 36'/«. Rap» loco —, per April 362,
per Oktbr . 382 .

Antwerpen , 12 . M ! z. Weizen 50—75 c« . höber , ante « Ge¬
schäft in Schwarzmeer , kalifornischem und Chili ; letzte Q -ealitätcn find
zu fr«. 36 '/, - 37 begeben ; poln. frs. 33 '/, —34'/, je nach Qualität .
Andere Sorten fest und unverändert. Roggen fest behauptet . Gerste

stetig, Donau auf Lieferung ft«. 23 , Odessa 22'/, . — Hafer tzfll.
Kaffee ruhig und geschästSIo«. Der Umsatz in Häuten beträgt L?ü-
St ., von denen gesalz. Buenos- Ay ;e4 O<b >en zu frs. 84 , do. d». Kuh -
Mat . zu 73 , do . d». Ochsen- Mat. zu 79 , grs. Vereinigte Staate»
Kalbsfelle zu 95 und ges. Uruguay Rosthäute auf Lieferung zu ft,
62 '/, . — Von Wolle wurden 43 B. La Plata Schweiß begeben. —
R- sfin. Petroleum still, blank di«p. fr«. 31 '/, bez . , 32 B -., per Mär»
31'/, bez . , 32 Br. . April 32'/, Br.» per Mai 33 Br., Juni 33 Br .
Sept . 36 Br - , Okt. -Dez. 37 Br. , Sept -Diz . 36'/, Br. — Am- rik.
Schmalz gegen gestern ohne Aendrruaz , Marke Wilcor disp. fl. 27'/.
bi« 28 ; auf Lieferung behauptet , per März April- Verschiffung fl. 27.
Amerik. Speck still , Preis« jedoch unverändert fest , lang middle« sc« ,
105—106, short fr«. 103—109 .

/ London , 11 . März. sEity - BerichtJ Diskontmorkp
lebhaft . Gold knapp, uno daher wurden kurze Wechsel nnr ü 3'/,
Prozmt ekcomptirt .

Fondsbörse still. Franzosen verloren '/„ Prozent , 5proz . Pe.
ruaner ' /?, Mexikaner und Urugucy '/« Proz. . Italiener '/, Prozent.

Der Bank stoffen 32,000 Pfd. St . au« Alexandrien und 25,800 -
Pfd . St . au« Neu- Dork zu. Die . Benetia' ist au « Alexandrien mit
280,000 Pfs . St . nach Southampton abgesegelt .

London . 13. März. Der Getreidemarkt schloß stramm , H iser
'/, sh., Mais 1 sh. höher. Zufuhren : Weizen 19,680, Gerste 13.040.
Hafer 32,910 Q . Wetter : kalt.

8 tverpooi . 13 . März. Banmwollenmarkt . Umsatz 12,000
B . , davon ans Svekulatio« und Export 2000 Ballen. Middlmg ;jp-
lxnd 7" /«, , Middling Orleans 8", , Fair Egypticm 8'/, , Fair
Dhvllerah 5' /, «, Fair Broach 5'/, , Fair Oomra 5'/, , Farr Mo >>rq»
5' /« , Fair Bengal 4'/« , Fair Smyrna 4 . Fair Perr ar. 7'/«,
Middl Fair DhoL 4'/« , Middl. Dholl. 4 . Good middl . Dhoki. 4'/, ,
Govb Fa»r Oomra 6'/, . Fest.

Neu - Aork , 12 März. Goldagio 111'/, , London 4,84 , Bo -im»
wolle , middl. Upland 16' /, cS . Petroleum, Standard white 14 '/ , c«.
Weizenmehl , extra State D. 6,65 . Rother FrühjahrsDeizen D . 160 .
Baumwoll- Ankünfte 12 000 Ballen.

St . Petersburg , 13. März . Bei brr heutigen Ziehung der
1866r Prämienanleihefielen : der Haupttreffer von 200,000 Rubel auf
Serie 17125 Nr. 24 , 75.000 R. auf S . 3191 Nr. 41 . 40,000 R. auf
S . 12190 Nr . 39 . 25000 R . auf S . 1944 N -. 2, jr 10000 R . auf
S . 12495 Nr. 18, S . 2715 Nr. 27, S . 9458 N - . 49 , je 8000 R . auf
S . 16110 N -. 30 , S . 3562 Nr. 9 . S . 1680 Nr . 26 . S . 1408 Nr.
43 , S . 11589 Nr. 18. j - 50000 R . auf S . 63 Nr. 3 . S . 8759 Nr.
19, S . 16635 Nr. 42 , S . 9410 Nr. 22 . S . 17724 Nr. 9, S . 4641
Nr. 6, S . 8992 Nr. 7 , S . 3692 Nr . 45.

WitterungsbeobaÄtungc »
»er meteorologisches Stativs SaüSrskr .

Barsmeter Lempe - Fellchris»

13. März.
ralur

m >0 .
kei« i»

Prszen-
ten.

Wiad. Htmmü. Witt » r n §.

« rg«. 7Udr 755 .8ME - 1,9 0 .86 SO . bed : ckt Schnee.
Mt««. » « 759 .4m» -1-2 .3 0 .59 NO .
Stacht« 0 » 762 .5-m, - 2.8 0.96 " klar ft sich.

D .405. 1. Sinzh eim , Amts Baden.

Offene Arztstelle.
In Folge Wegzug- unseres Praktischen

Arztes ist diese Stelle wieder zu besetzen.
Die Stabsgemeinde Sinzheim , über 3000
Seelen zählend , bietet für einen strebsamen
jungen Arzt eine gesicherte Existenz und
steht demselben in mehreren Nachbargc -
uneinden , woselbst (ich keine Aerzte befinden
umd die nicht über eme Wegstunde von hier
« ttferut sind , noch eine weitere lohnende
Praxis zu Gebote. Von Seiten der Ge¬
meinde ist ein jährliches Honorar für Ar-
rnenbehandlung von 400 fl . bestimmt , und
kann die Stelle sofort besetzt werden .

Gefälligen Anerbieten wird entgegenge -
Fehen und ist man gerne bereit , noch nähere
Auskunft zu ertheilen.

Sinzheim , den 11. März 1874.
Der Genieinderalh .
Rhei nboldt .

B .651. 2. Mannheim .
Die Aussteuer aus der Bern¬
hard Dessauer ' schen Stif¬

tung bttr.
In Gemäßheit der Anordnung deS Stif -

lert soll eine Aussteuer von 500 fl. den zu-
» ächstberechtigtenVerwandten im Jahr 1874
zugestchert werden . ES werden daher alle
bieMigen Verwandten des Stifters , welche
Hierauf Anspruch zu machen gedenken , auf -
gefordert, spätestens bis zum I . Mai l . J .
ihre Ansprüche bei der StiftungSverrech-
rmng anzumelden und dabei gehörig be¬
glaubigte Zeugnissedarüber vorzulegen:

1 . in welchem Grade der Seitenlinie
sie mit dem Stifter Bernhard Des¬
sau er verwandt sind ;

2. in welchem Alter sie stehen ;
3 . ob ihre Eltern noch leben oder welcher

Elterntheil gestorben ist ;
4 . «b und welches Vermögen sie besitzen.
Dabei wird denselben bemerkt , daß alle

Gesuche , die nicht mit den oben bezeichnet-»,
»der nicht mit gehörig beglaubigtenZeug-
griffen begleitet find , sowie die nach der fest -
gesetzten Zeit einkommenden für diese Pe¬
riode nicht berücksichtigt werden .

Mannheim, den 25. Januar 1874.
Die Verrechnung .

_ Mayer ._

Kleefaamen .
D .254 . 2 . Wir empsehlcn unser Lager in

Stothklee , Luzerner und
Esparsette

unter Zusicherung reeller und billiger Be-
Lieuung. Aufträge auf einzelne Ballen
Werden ebenfalls effeciuirt. II6179 a.
Wekl L Kaufmann in Mannheim .

Kapitalgesuch.
Als erste Hypotheke wer¬

den gegen mehr als doppelte
Versicherung 6 - — 7«v« fl.
gegen 6 °/o Zinsen aufzuneh-
Men gesucht .

Anträge nimmt die Erped.
Kieses Bl . entgegen . DLS6. S.

Feuerversicherullgsbank für Deutschland in Gotha.
Zufolge der Mittheiluug der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theiluehmer » sür 187 »
77 Prozent

ihrer Prämicneiulagen als Ersparnis ; zurückgeben.
Die genaue Berechnung - es Antheils sür jede« Theiluehmer der Bank , sowie der

vollständige Rechnungsabschluß derselben für 187 » wird am Ende des Monats
Mai d. I . erfolgen .

Zur Annahme von Versicherungen sür die Feuerversicherungsbank sind die Unter¬
zeichneten, sowie deren nachstehend ansgeführte Agenten jederzeit bereit .

Mannheim , den « . Januar 1874 .
Die General -Agenten :

Skabus « Stoll ,

junge Mädchen , welche die öffentliche Schule¬
oder eine der Privatanstalten der Stadt be¬
suchen oder auch aus Wunsch der Elter»
den Unterricht im Hause erhalten können .

Für Referenzen möge man sich wenden
an die Herren Robert , Pastor inNeuchatch

Cooms , Professor,
Wuithier , »
Rollier , Pastor L 8t . ^ ubl»

(p8 Hcucbatcl ),
und für die Bedingungen an MadameRo¬
bert Haynard , Sk'g.nbonrx äcs Uoekcttcs ,
kiosebLtsl . (3 1053 D

in « cheru Hr. Rathschrbr. Köbkle ;
, Baden Hr. K. Frevele ;
, Balm Hr . I . Ricgrr ;j
„ Bonndorf Hr. Arthur Lender in

Lenzkirch :
, Brette» Hr. Phil . Scheifele ;
. Bruchsal Hr. M. Erhard ; ;
, Buchen Hr. I . F . kicser ;

. Carlsruhe , Hr . Carl
Schwm - tz

» Consta« ; Hr. F. Schildknecht ;
„ Daugstelteu Hr. I . G. Mühlhaupt ;
. DonaueschiugenHr. Gg. Ritte ;
, Durlach Hr. I . Schanz ;
. « bcrbach Hr. Julius Sigmund ;
„ Edingen Hr . Heiur. Gott ;
„ Ehrenstetten Hr. R -tthschr . Litschgi ;
, Emmrudioge» Hr . Otto Rist ;
. Eugen Hr. Mart . Seiler in Binnin¬

gen ;
. Eppingeu Hr. Georg Bitterich;
. Ettlingen Hr. Rendant Schmidt ;
, Feodraheim Hr. Peter Ruf II. ;
„ Freiborg Hr Lav. Siesert ;
. GernsbachHr . D. Wunsch ;
. Gottenheim Hr . Rathschr. Streicher ;

l Hardhcim Hr Alois Kuh « ; 2
, Haslach Hr . Louis Schick ;

Heidelberg Hr. Carl Spitzer ;
HildmannSfcld Sr . PH. Burkart ;
Hochsachsen Hr. Gg . Erdmana ;
Kehl HH. I . T . Rapp L Co. ;

, Kenzingea Hr. I . Bockh ;
Kippcoheim Hr . Aug. Neumeier ;
KülSheim Hr . Rathschreiber Schall ;
Ladcnburg Hr Jakob Siegel ;
Lahr Hr . Av . Rost ;
LiedolShcim Hr. Rathschr . Hager ;
Lörrach Hr. Louis Glaser ;
Meßkirch Hr. Alb . Schund ;
Mingolsheim Hr. Alois Wagner -
Möhringen Hr. Gg . Ritte , in Do -
« aueschingen;
Mosbach Hr . H . Helsrich ;
Mühlhausen Hr. B . Fellhamr ;
Müllheim Hr . Friedr . Kopp ;
RcckarbischosSheim Hr. L . Graulich ;
ReckargemündHr. W . Schöpslin ;
Nenstadt Hr. Arthur- Len er in
Lenzkirch ;
Oberkirch Hr . Karl Theod. Walz ;
Osseubarg Hr. Auton Kern;
Pforzheim Hr. F . A. Scheuck ;
Psullendors Hr . G. Mannhart ;

mjPhiliPPsburg Hr. Accisor Wirth in
St . Leon ;

, Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
. Rastatt HH . P . I . Zopff L Sohn ;
, Rothwcil Hr. Ratbschreiber Moll ;
, Säckiugen Hr . Marz. Jehlin in

Hänner ;
„ Scherzheim Hr . Georg Feßler ;
, Schriesheim Hr . Martin Dreher;
. SchwetzingenHr. Frz . Jos . Ihm ;
„ Sinsheim Hr . H . Dinges ;
„ Staufrn Hr . M . Binkert ;
„ Stockach Hr . Joseph Pfeiffer ;
„ Todtna» Hr . Karl Thoma ;
„ Triberg Hr . Louis Schick in Haslach ;
„ Ueberlingeu Hr. Sliftungeaki .Mayer ;
, Untermünsterthal Hr . I . G . Gut-

manu ; ^
, Villiugen Hr. Kanzlist E. Dehor» ;
„ Waldshut Hr . Rud . Bayer ; .
„ Waldkirch Hr . Rathschrbr. Högerich ;
« Waüdors Hr. Georg Weber ;
„ Weinheim Hr . Peter Köhler ;
„ Wrrdach Hr. L. Walzenbach ;
, Wrrtheim Hr . I G. Weimar ;
„ Wintersweller Hr . F . Wanner ;
. Wolsenweiler Hr. Acciior Seiler .

B .275 . 4.

Fortsthrtttsmedaille Wien 1873.
iD . 321 . 2.

- Berlin .Preismedaill e ^
_^

1862 .
"

Färberei/ Druckerei und Reinigungsanstalt
Preismedlnüe

PariS
1867 .

für Herren- und Damen -Garderobe

(ll 11169)

empfiehlt fich bei Beginn der FrühjahrSsaison zu allen in diese Branche einschlagenden Arbeiten .

Annahme für

Ludwig Gehl
Langestrafie 177.

D .3S3 . 2 . « ühlerthal .

An verpachten.
Unterzeichneter läßt seine frequente , be¬

sten» eingerichtete mH gnt betriebene yier -

branerei und Weinwirthschaft zum Adler
dahier unter annehmbaren Bedingungen
auf mehrere Jahre verpachten und kann so¬
gleich bezogen werden.

KunstmüllerEngel .

Pensionat sük junge Mäd¬
chen in Neuchatel (Schweiz).

D .293 . 2 . Frau . und Fräulein Robert
Haynard empfangen in ihrem Hanf« einige

Kellner-GefuH .
D .367. 2. Tine Zimmerstelle ist durch

einen gewandten Kellner bis Mitte April
zu besetzen. Offerten, mit guten Zeugnissen
versehen , befördert die Expeditton d. Bl .

D .354. 2. Stuttgart .
'

Commisstelle - Gesuch.
Ein in der Eisenwaarenbranche bewan¬

derter und mit guten Zeugnissenversehener
junger Mann , welcher jederzeit eintreten
könnte , sucht eine Stelle als DetailltNk
in einem Eisengeschäfte

> Gest . Anträge wollen gericktet werden aa
G . Beitztvengcr »

Königsstraße49.
D .304 . 2 Mannheim .

^

Fcuerseste Kassenschränke
in,großer Auswahl empfiehlt 88192a .
Mannheim . S . Mvppv . Mannheim.

-D .351. Achern .

Liegenschafs-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wirb
! derAnton Dupps Ehefrau, Johanna , geb.
! DuPPS , von Renchen die nachbeschriebeue
^Liegenschaft am

Montag den 13. April 1874 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Renchen öffentlich verstei«
! gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt»

wenn mindestens der Anschlag geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

7 Ar 14 Meter Hofraithe mit einer
zweistöckigen Behausung mit Scheuer ,
Stallung und Garten, an der Haupt¬
straße gelegen , neben Ludwig Höckele
Wittwe und Taver Hund , vornea
die Hauptstraße , hinten Friedrich
Schlaffer. Anschlag . . 3200 fi.

Dreitausend zweihundert Gulden-
Hievon wird dem im Pfandbuch einge-

tragtnen , nach Amerika auSgewandertea
Gläubiger Franz MengiS mit der Aufso»
derung Nachricht gegeben , seine ForderrM
spätestens bis zur BersteigerungStagfahrr
bei dem Unterzeichneten anzumelden, dam»
solche bei Verweisung deS Erlöse- berücksich¬
tigt werden kann.

Dabei wird auf § 951 derProzeßordnun-
aufmerksam gemacht, wornach die auf Grum
der Verweisung geschehene Zahlung d»
SteigernngSpcerseS die Wirkung hat , da»
die versteigerte Liegenschaft von der Unter -

pfandrlastbefreit wird .
Achern, den 10. März 1874.

Der Großh. Notar
» . Fach ».



ecklenburgische Mens -Verkche-
Nrngs- nnd Spar-SankinKchwerin
-

auf Gegenseitigkeit gegründet 1853, unter staatlicher Controle
stehend.

' Wir zkigen hiermit ergebenst an , daß wir unseren Geschäftsbetrieb
,̂ „ch auf Baden und die Pfalz ausgedehnt haben , und Herrn Hein¬

rich Darum , 26 1 Nr. 4 in Mannheim die General -Agentur für
tiefen Bezirk übertragen haben .

Weitere Vertretungen übernehmen die Herren :
M . Eschelbacher, Mannheim, k 2, und
C . Lerlinghof , 2 6 1 . - io . 8 ,
Hch Müller , vorm. H Kauffmann» Heidel¬

berg , Hauptggentur .
C - Bernauer , Seckenheim .
Karl Miltner , Offenvurg , auch für Appen¬

weier .
Diese bewährte Gesellschaft bietet unter den vortheilhaftesten und liberalsten Be«

biuguoge» Gelegenheit zu Abschlüssen von Lebens« und Leibrenten-Berficherungen und

ist namentlich sür die jünger« Jahre sehr vortheilhaft , weU ste ihre Dividenden nicht

a« h Procenten der Prämien , sondern nach einem nur ihr eigenthümlichen Modus

vertheilt , wodurch die jünger« Jahre progressiv steigende Dividenden durch ihre ganze

Lebenszeit erhalten. Die von der Bank an die Lebensversicherten bisher zur Berther-

lung gelangte Dividende erreichte in dem letzten Jahrzehnt eine durchschnittliche Höhe

von 33 Procent der tarifmäßigen Prämie , wodurch z. B . folgende Vertheilung

beigetreten im Alter von . SS

erhielten diese dann . 42 '/,
Prämienzahlungen als Dividende u.

zahlten also vom 6. Jahre an nur noch fl. 13
den jährlich u . s. f.

Unser Institut beleiht und kauft seine Policen so hoch wie irgend eine andere

solide Anstalt, wandelt ste auch auf Wunsch «ach andern Tabellen um . Aller im Rah «

men der Statuten , und gewährt überhaupt jede mit der Sicherheit verträgliche Er »

leichterung
Ausführliche Prospecte , Statuten urd nähere Auskünfte stehen bei jedem Ver¬

treter der Bank bereitwilligst und gratis zn Diensten.
In denjenigen Städten und Orten , wo wir noch nicht vertreten find , werden

Haupt« und Special - Agenturen unter den vortheilhaftesten Bedingungen errichtet, und

wollen sich geeignete Bewerber an oben genannte General -Agentur in Mannheim

« enden .
Sub- irection für Sü-deulschkan- :

München, Luitpoldstraße 14 D.208 . 3.

31
39 '/.

38
37

15", 18 ' /«

41 Jahren
33 >/r Prozent ihrer

23 '/, für tausend Gul-

Würzburg .

Weinversteigerung
aus dem Kgl . bayerischen Hoskeller zu Würzburg.

In Folge Entschließung der König!. Regierung von Unterfranken und Aschaf¬

fenburg , Kammer der Finanzen , vom 17 . Februar d. I . , Nr . 3670 , werden im

Lokale des unterfertigten
" Kgl. Rentamts nachbenannte Eigenbau -Weine unter den am

Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen , und zwar :
A. die rothe« Weine am Mittwoch r»ca SS. April l. Z.,
L. die Weiße « Weine am Donnerstag den 2 » . April l . I .,

jedesmal Bormittags S '/r Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert.

Hiezu wird bemerkt :
1. Die rothen Weine werden mit Gebinde « von 100 - 150 Liter Gehalt , die

weißen Weine ohne Fässer , und zwar aus den Jahrgängen 1869 , 1870,
1872 , in Quantitäten von 1050 — 1100 Liter , auS dem Jahrgange 1868 in

Quantitäten von 525 — 550 Liter , dann die Auslesen von 270 Liter zum
Aufwürfe gebracht . -

2. Strichstiebhaber können auf Anmeldung die Weine vorher im Kgl. Hoskeller
probiren , und sind hiezu die Tage am 9. , 14 . und 16. April v. bestimmt.

Auf besondere vorherige Anmeldung von Seite auswärtiger Liebhaber können
dir Weine vor der Versteigernngswoche auch an anderen Tagen probirt
werden.

3. An auswärtige Liebhaber werden auf Verlangen kleine Proben , sowie die

Bersteigerungs Verzeichnisse versendet.
4 . Alle aus die Versteigerung bezüglichen Anfragen find au den mituntersertig -

ten Kgl. Kellermeister Ludwig Oppmann zu richten.
Würzburg , den 1. März 1874 .

Königs . Stadt - nnd Hosökonomie - Rentamt .
Zöpfl, L. Oppman«,

, Kgl. Rentbeamter . Kgl. Kellermeister.

Rothe Weine .
1690 Liter 1870er Schalksberg, äußere Leiste ;
1690 „ 1869er Schalksberg , äußere und innere Leiste ;
2270 „ 1872er Hörstein, Schalksberg , innere Leiste ;
1120 „ 1868er innere Leiste.
6770 Liter Sa . rothe Weine.

L. Weiße Weine .
25860 Liter 1870er Lämmerberg , Pfülben , Spielberg Rießling , Schalksberg

Rießling , Stein Rießling , äußere und innere Leisten Rießling ;
18260 „ 1872er Ständerbühl Traminer , Stein , Leiste, Lämmerberg Rießling ,

Pfülben Rießling , Schalksberg Rießling , Stein Rießling ,
äußere und innere Leisten Rießling ;

1869er Pfülben und Spielberg Rießling , Schalksberg Rießling ,
Stein Rießling , äußere nnd innere Leisten Rießling ;

1868er Pfülben und Lämmerberg Rießling , Spielberg Rießling ,
Stein Rießling , innere Leiste Rießling , Hörsteiner I . Rieß -

ling, Schloßberg, Schloßberg Auslese, innere Leiste Auslese.

D .3S8. Ossenburg .

Velgemäldcverüeigerung.
12 Stück Landschaften , sehr schön , aus ,

dem Berliner Knnstvercin , mit Goldrah¬
men,werden dahier öffentlich versteigert am >
Dienstag den 17 . d . M . , Vormittags j
11 Uhr. im II . Stock des vormals Buchbin¬
der Böckh ' jchen Hause- , gegenüber dem
Ralhhause ; wozu hiemit emgeladen wird.
Deßgleichen eine Parthie juristische Bücher.

Ossenburg , den 11. März 1874.
A. Ä . : Weber . Waiscnrichter.

D .369 Ossenburg .

Möbel - Versteigerung.
Wegen Wegzugs läßt Herr Oberingenieur

Strohmeier am Dienstag de « 17 . d .
M . » Mittags ' / - 3 Uhr , in der Wohnung
bei der Pfarrkirche dahier eine Parthie Mö¬
bel , wobei namentlich eine sehr schöne roth»
sammele Zimmergarnitur , bestehend auS j
Kanapee, 2 Fauteuils und 6 Stühlen , Kä¬
sten , 1 Etagenr mit Aussatz , Eonsol rc.
sich befinden, öffentlich versteigern.

Offenburg , den 11 . März 1874.
A. A. : Weber , Waisenrichter.

D .381 . 2. Erstein .

Zn verkaufen
ein Paar elegante Wagen -

. «leide . Rappen , 7 und 8
Jahre alt , ungefähr 1 M . 66 groß , zu
mäßigem Preise . Zu erfragen beim Kreis -
boten Henn in Erstem bei Straßburg .

D .397 . 1 . Colmar .

Submission .
DaS 4te Bad . Infanterie - Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 1l2 beabsichtigt die
Lieferung von :

130 Drillichjacken,
200 Paar Drillichhosen,
400 , Unterhofen,
400 Stück Hemden,
200 „ Tschakos mit Zubehör ,
200 „ Tornister mit Riemen

neuer Probe ,
200 „ Mantelriemen ,
200 „ Leibriemenmit Schloß ,
200 „ Brodbeutel,
806 „ Feldflaschen ,

21 „ Säbbeltroddeln sür Unter¬
offiziere ,

667 „ SSbe troddeln für Ge¬
meine,

1562 „ Patronenbüchsen,
200 „ Reservethcilbüchsen,
200 , Fettbüchsen,
806 „ Kochgeschirre ,
806 Paar Kochgeschirrriemen ,
806 Stück Berbavdezcug,
806 „ ReiSbentel,
806 „ Sakzbeutel,
806 „ Kaffeebeutel ,
806 „ RecognitionS- Markcu ,

84 , Feldbeile mit Futterale ,
4 „ Kreuzhaken mit Futterale ,

20 „ Spaten mit Futterale
in Submisston zu vergeben .

Hierauf Reflektirende wollen ihre Ange¬
bote unter Einsendung von Proben , der
RegimentS - Bekleidungs- Commission bis
zum 23 . d. Mts . einsenden.

Die Lieferung hat innerhalb 4 Wochen
vom Tage der Vergebung an , franco Ka¬
serne zu geschehen.

Colmar , den 13 . März 1874 .
Regiments -BekleidungS- Tommission.

5W0

14030

W400 Liter weiße Weiue,
6770 Liter rothe Weine.

70170 Liter Total .
E .341 . Duchtlingen , Amts Engen .

Oeffemliche Mahmmg
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Einträgcn .

Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten in den hiesigen Grund - und Unter¬

pfandsbüchern seit länger als dreißig Jahren eingeschriebeneEinträge bestehen , werden

aus Grund der Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , und vom 28,
-Januar 1874, Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 5 , aufgefordert , diese Einträge

binnen sechs Monaten
« neuern zn lassen , widrigenfalls solche nach Ablaus der gegebenen Frist gestrichen
werden.

Ein Verzeichniß der feit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
«egt im hiesigen Gemeindehaus zur Einsicht offen.

Duchtlingen , den 10. März 1874.
Pfandgericht : BereinignngS -Kowmissär :

Bürgermeister Graf . Sanier , Raihschreiber.

Farrenmarkt in Aurlach .
D .380. 1. Wir machen hiermit bekannt,

daß
Montag de» 23. März d. I .

«» Verbindung mit dem ' regelmäßigen Bieh-
rnarkte ein Farrenmarkt stattfiudet

Nach einer Mittheilunz der landwirth -
Ichastlichen Vereins Dnrlach werden Prä -
Wien brS zum Betrage von 50 Gulden für
« vorzüglichstenverkäuflichenRindssarren

anSgefetzt und ein Weggeld von 15 kr. für
die Stunde , bis zu acht Stunden direkter
Entfernung auf Vorlage von Ursprungs¬
zeugnissen der Heiwathbehörde vergütet.

Wir laden zn recht zahlreicher Betheili¬
gung an diesem Markte ein .

Durlach , den 9. März 1874.
Gemeinderath .
I . Ab. d. B .

F . Lichtenberger .
Siegrist .

D .340. 2. SchaPbach , Amts Wolfach.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag de « 17. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigern wir aus hiesiger Gemeinde¬
waldung Distrikt III , Thalalmend Abth . 3,
im Gasthaus znm Adler dahier

457 Stämme Langholz mit
769,81 Festmeter,

wozu wir mit dem ergebensten Anfügen
einladen , daß die AusnahmStiste und Be¬
dingungen auf dem RalhhauS dahier zur
Einsicht aufgelegt sind .

Schapbach, den 8. März 1874.
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Waidele .
Rathschreiber

_
D .377 . 2 . Sinzhei m , Amts Baden .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Sinzheim läßt am kom¬

menden
Mittwoch den 18. d. Mts .

in ihrer Bruchwaldung , Distrikt VII :
32 Stück Eichen (Wagnereichen),

196 „ Fichten- Baustämnie,
380 „ Stangen und

1725 „ Bohnenstecken
auf dem Platze selbst öffentlich versteigern,
wozu die Liebhaber eingeladen sind .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
bei der Brachtung.

Sinzheim , den 11. März 1874.
Der Gemeinderath.

Rheinboldt .
vät . Hille rt .

D .337. 2. Baden .

Wem - Ver-
— — kauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe eines Wein -

geschästeS find nachstehende reingehaltene .
Neuweirer und Barrchalter Weißweine
ans den besten Lagen auS der Hand zu ver¬
kaufen :

ca. 15 Ohm 1867er,
„ 20 . 1868er ,

einige , 1870er,
Gefl. Kanf- anträge vermittelt und N . 8 .

Nr. D .337. die Expedition diese- Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Aufforderungen.

E .881. Nr . 1588. Eppingen .
I - S .

der Gemeinde Richen
g gen

Unbekannte ,
Aufforderung betr .

Me Diejenigen , welche an den nachver-

zeichneten, von der klägerischen Gemeinde
angeblich seit unsürdenklichen Zetten eigen -

thümlich besessenen Liegenschaften— in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, oder lehenrechtlicheoder fideikonimis -

farische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , werden aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber sür verloren ge¬
gangen erklärt werden sollen.

1. Lgrb. Nr . 2. 1 Hektar 27 Ar 71
Meter Straße von Jttlingen nach
Stebbach , es. evangelischeKirche und
Andere , af. Gemeinde -SchaashauS
und Andere in Richen ;

2. Lgrb. Nr . 4 . 33 Ar 8 Mir . Weg und
Graben , es. Gewann Linsenviertel, as .
Gewann obere Gasse ;

3. Lgrb. Nr . 26. 13 Ar 21 Mtr . OrtS -
weg , beiders. Gewann Obergasse ;

4. Lgrb. Nr . 32 . 21 Mtr . Ortsweg ,
beiders. Gewann Obergafle ;

5. Lgrb. Nr . 33 . 8 Ar 39 Mtr . Orts -
weg, es . Gew. Landstraße , as. Gewann
Obergaffe ;

6. Lgrb. Nr . 35 . 8 Ar 82 Mtr . Orts -
weg, es. Gew . Landstraße, as. Gew.
Oberdorf ;

7. Lgrb. Nr . 74 . 33 Mtr . OrtSweg , es .
RathhauS , as . Mayer Haber in Ri¬
chen ;

8. Lgrb. Nr . 79 . 6 Ar 35 Mtr . OrtS -
weg , beiders. Gcw . Linsenviertel ;

9. Lgrb. Nr . 98 . 2 Ar I Mtr . Orts -
weg , es . Friedrich Beutemüller 's Er¬
ben , as. MoseS Rothschild Wittwe in
Richen ;

10. Lgrb. Nr . 132 . 2 Ar 61 Mtr . OrtS -
weg, beiders. Gew . Endgasse ;

11. Lgrb. Nr . 159 . 16 Ar 56 Mtr . Orts «
weg, es. Gew . Mittelstraße , as . Gew.
Endgasse i. R . ;

12 . Lgrb. Nr . 173 . 4 Ar 19 Mtr . OrtS -
weg , beiders. Gew. Mittelstraße ;

13 . Lgrb. Nr . 182 . 8 Ar 16 Mtr . Orts -
weg, beiders. Gew . Mittelstraße ;

14. Lgrb. Nr . 267. 14 Ar 33 Mtr . Ge-
wannweg , es. Gew. Eichenrain , as.
Gew. Katzenbaum ;

15. Lgrb. Nr . 372 . 6 Ar 52 Mtr . Oe-
dnng , Gewann Kirchardterberg, es.
Konrad Heuberger , Löwenwirth , as .
Jakob Heyd, ledig ;

16 . Lgrb. Nr . 493 . 78 Ar 68 Mtr . Ber -
wangerbach, es . Gew . Berwangerthal ,
as. Gemarkung Berwangen ;

17. Lgrb. Nr . 516 . 2 Ar 87 Mtr . Acker-
gewann Berwangerweg , es. Land¬
straße, as . Aufstößer ;

18 . Lgrb . Nr . 536 . 55 Ar 44 Mtr . Oe-
düng , Gewann Berwangerweg , es.
Landstraße, as . Aufstößer ;

19 . Lgrb. Nr . 600 . 3 Ar 84 Mtr . Ge«
wannweg , Gew . Richert , es . Georg
Kraut 1 , as Christof Scharf ;

20. Lgrb. Nr . 601 . 23 Ar 49 Mtr . Oe -
düng und Ackerland, Gew. Richert,
es . Landstraße, as . Aufstößer ;

21. Lgrb. Nr . 881 . 5 Ar 85 Mtr . Ge-
wannweg , Gew . Berwangerthal , es .
Georg Gebhard I, as . Andreas Schüh-
te'S Wtb . ;

22. Lgrb . Sir . 1608 . 6 Ar 46 Mtr . Ge¬
wannweg , Gew . Kronberg , es. Ge¬
markung Jttlingen , as . Konrad Geb¬
hard von Richen ;

23 . Lgbr. Nr . 1914 . 5 Ar 65 Mtr . Ge-
wannweg , Gew . Udenberg, es. Jakob
Gebhard III , as . Ausstößer ;

24. Lgrb. Rr . 2596 . 1 Hektar 33 Ar 85
Mtr . Weg von Richen nach Adelsho¬
fen und Hilsbach , es . Gew Erlen und
HilSbacherweg , as . Kreisweg und
Dammerrain ;

2b. Lgrb. Nr . 2142 . 1 Hektar 8 Ar 77
Mtr . Elsenzbach, es . Gew . Fischers¬
wiesen und Eichenwehr , as. Gcw.
Bruck und Langwiesen ;

2«. Lgrb. Nr . 3072 . 1 Hektar 23 Ar 75
Mir . Weg nach Hilsbach , es. Gew.
Krähberg , Steingebiß und Erlen , as.
Gew . Roth und HilSbacherweg ;

27 . Lgrb. Nr . 4227 , Z Ar . 76 Mtr . Ge-
wannweg , Gew. Steinmärzengrund ,
es . Andrea » Schühle 'S Wtb . , as. Wil¬
helm Gugler ;

28. Lgrb . Nr . 4460 . 10 Ar 34 Mtr . Ge«
wannweg , Gew . Viehgrund , es . Georg
Klähr II , as . Ausstößer :

29 . Lgrb. Nr . 4647 . 9 Ar 22 Mtr . Ge-
wannweg , Gew . Gäßle , es . Aufstößer,
as. Elisabeths Heyd, ledig;

30 . Lgrb. Nr . 5064 . 48 Ar 36 Mtr . El -
senzbach , es . Gew . Elsenz und Mühl¬
wiesen, as Gew . Au und Brunnen -
gaffe ;

31 . Lgrb. Nr . 5340 . 32 Ar 31 Mtr . Ge«
wannweg , Gew . Mühlwiesen , es.
Gew. Mühlwiesen , af . Gew . Mühl¬
wiesenbuckel;

32 . Lgrb. Nr . 5342 . 2 Ar 18 Mtr . Oe -
dnng auf der Mühlwicse , es. Gew.
Landstraße , as . Aufstößer ;

33. Lgrb. Nr . 3385 . 78 Ar 44 Mtr . Weg
nach AdclShosen, es . Gew . Dimmer¬
rain , as . Gew . Steinmärzengrnnd ;

34 . Lgrb. Nr . 5661 . 21 Ar 96 Mtr . Ge-
wannweg , Gew . Heiligenberg , es.
Gew. Leimgrube , as. Gew . Heiligen-
berg ;

35 . Lgrb. Nr . 5739 . 13 Ar 66 Mtr . Ge-

wannweg , es. Gew. Heiligenberg, as.
Gcw . HriligenbergSwiesen ;

36. Lgrb . Rr . 5922. S Hektar 25 Ar 2-
Mtr . Weg von Richen nach Gem-
mingen, es. Gew. Schanz, Heilbron -
nerberg und Frvhnthal , as . Gewann
Heiligenberg und Frvhnthal ;

37 . Lgrb. Nr . 8219 . 6 Ar 99 Mtr . Ge-
wannweg an der Schanz , es . Konrab
Geiger II , Bürgermeister, und An¬
dreas Schühle'S Wittwe.

Eppingen , den 25 . Februar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
E .294 . Nr . 2283. Dur lach . Mi¬

chael Seiter Ehefrau , Margarethe , geb .
Schwarz , Jakob Kirchenbauer
Wittwe , Susanne , geb. Schwarz , die
Kinder der s- Jakob Maier Ehefrau , Mag -
dalene. geb. Schwarz , nämlich : Marga¬
rethe Maier , Friedrich Maier und Ju¬
liane Maier , nnd Karl Schwarz , sämmt«
lich von Langensteinbach , besitzen ans Able¬
ben ihrer Schwester, bezhw . Tante , Katha¬
rine Schwarzvon da, nachbenannte, ans
der Gemarkung Langensteinbach befindliche
Liegenschaften , deren ErwrrbStitel zum
Grundbuch nicht eingetragen find , nämlich :

1. 38 Ruthen Acker im Sleimch , neben
Michael Ran und Philipp Kronen¬
wett, Kübler ;

2. 26 Ruthen Wiese in der Klettenbach,
neben Gottlieb Schöpfte und Karl
Schwarz ;

5. 20 ' , Ruthen Acker auf der Wüste,
neben Jkb . Rupp und Martin Geb¬
hardt ;

4. 31 Rüchen Acker am Kreuzstratzen-
wäldle; neben Michael Seiter ,
Schmied, >' nd Kath. Nagel ;

5. 1 Viertel 1 ' , Ruthen Acker allda, ne¬
ben Karl Schwarz und Magdalene
Rupp ;

6. 31 Ruthen Acker am Fohlisbuckel,
nebenJohannRauundKarl Schwarz ;

7. 16' /,a Ruthen Wiese in den Dürr -
wiesen, neben Gg. Spiegel und Jkb .
Becker , Joh . Sohn ;

8. 30 Ruthen Wiese im Hohspann, ne¬
ben Jakob Becker und Jakob Nagel,
Bauer ;

9. 39 Ruthen Acker, in Len Bocksäckern,
neben Mich. Seiter , Schmied , und
jung Joh . Becker , Weber ;

10 . 33 Ruthen Acker im schwarzen Stock,
neben Christof Kronenwett und jung
Joh . Becker.

Aus Antrag der genannten RechtSnachfol-
ger der Katharine Sch warz werden nun
alle Diejenigen, welche an obigen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfandbücher»
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche haben oder z«
haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder dem lln -
terpfandSgläubiger gegenüber verloren ge¬
hen würden.

Durlach , den 24 Februar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

E .349. Nr . 4332. Rastatt .
Bitte

des David Görzer von Ulm,
Amts Bühl , um öffentliche
Vorladung unbekannter Bethei-
lrgter betr.

Diejenigen Personen, welche gegen den
Antragsteller in Bezug auf das Grundstück,
Gemarkung Söllingen , Plan 13, Cat . 1794 ,
persönliche oder dingliche Ansprüche erheben
wollen, werde « auigesvrdert, solches

j binnen 2 Monaten
! zu thun , widrigenfalls die lehenrechtlichen
i und fideikommiffarischen Ansprüche oder
! dinglichen Rechte gegenüber dem neuen Er¬

werber oder Unterpfandsgläubiger verloren
! gehen .
! Rastatt , den 6. März 1874.
! Großh. bad . Amtsgericht,
j Waag .

E .274. Nr . 2451 . Breisach . Nach
! dem auf unsere Aufforderung vom 28. No -
! vembcr 1873 , Nr . 12,714, Rechte der ge-
! nannten Art an die dort bezeichnten Liegen-
f schaffen nicht geltend gemacht worden sind,
; werden solche dem jetzigen Besitzer Karl
! Albietz von Kiechlinsbergengegenüber für
i erloschen erklärt.
I Breisach, den 25. Februar 1874.
f Großh. bad . Amtsgericht,
f v . Weiler .

E.353. Nr . 2672 . Breisach . Die
minderjährige Amalie Maier von Ober¬
bergen besitzt auf Ableben ihrer Mutter ,
resp . Großmutter von dort, folgende Liegen-

! schaffen auf der Gemarkung Oberbergen ,
>welche auf den Namen der Rechtsoorsahren
i im Grundbuch nicht eingetragen sind :

2 Mannrhauet Matten in der OehmdS-
matt , neben Gemeindegut und Benjamin
Keller .

2 Mannshauet Matten in der OrhmdS-
matt , neben Ferdinand Granacher und Ge¬
meindegut.

2 > , Mannshauet Reben und Acker im
Rubel , neben Jakob u. Egid Baumgartner .

! Es werden nun auf Antrag alle Diejeni¬
gen , welche an diesen Liegenschaften nicht

>eingetragenedinglich- Rechte , lehenrechtliche
»der fideikommifsarische Ansprüche haben,

f oder zu haben glauben , ausgefordert, solche
binnen2Monaten

^ dahier geltend zn machen , widrigen» sie der
derwalrgen Besitzerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Breisach , den 5 . März 1874 .
Großh. bad. Amtsgericht.

». Weiler .
E.324. Nr . 2839. Breisach . Nach,

dem auf unsere Aufforderung vom 6. D »
zember 1873 , Nr . 12,131 , Rechte der ge¬
nannten Art an die dort bezeichnten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht wordei»



Mnb , werden solche dem jetzigen Besitzer,
Hakob FlörSheimer von Breisach , ge-
Mentlbcr für erloschen erklärt .

Breisach, den 6 . März 1874
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
E .273 . Nr . 2221 . Wolf och. Nach-

Lrnr bezüglich der vom vormaligen Amtsge«
» ichtHaSlach veröfsevtlichtenAufforderungS-
Dkloge vom 10 . November 1871 , Nr . 4082 ,
^keinerlei dingliche Rechte, stdeikommissartsche
» der lehenrechtlicheAnsprüche an die daselbst
^beschriebene Liegenschaft — Kapelle an der
ÄNzmAstraße nach Prinzbach —, geltend ge-
Wr« ht wurden , so werden dieselben nunmehr
Ler anssorderungsklägerischen Gemeinde
HKteinach gegenüber für verloren erklärt .

Wolfach. den 5 März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Gismrs .' EV68 . Nr . 8773 . MoSbach . Gegen

Mestauroteur Adam Röth von MoSbach
Haben wir Gant erkannt , nnd es wird nun -
Miehr zum RichtigstellungS- und VorzugS-
» erführen Tagfahrr anberaumt aus

Mit kW och den 1 . April d . I ,
Vormittags ' /IO Uhr .

SS werden alle Diejenigen , wc ' che a .rS
AvaS immer für einem Grunde Ansprüche an
Hä Gantmass« machen wollen , ausgefordcrt,
-solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -

« eidung des Ausschlusses von der Gant ,
.Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
otigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden

»md zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Ilnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger vttd ein GlänbigerauSschntz ernannt ,
nnd rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
lacht werden , »nd eS werden in Bezug auf
Borgvergleickk nnd Ernennung , des Maffe-
DfiegerS und GlänbigeranSschnsseSdie Nicht-
« scheinenden alL der Äährhrii der Erschie-
Lenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
Haben längstens bis zu jener Tagsahrr einen
Hahier wohnenden Gewalthaber für Len Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

Ävelche nach den Gesetzen der Partei selbst
zneschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
-Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chchen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-
Kffnet mären , nur an dem SitzungSorte
îdes Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
beujenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

Durch die Post zugesendetwürden .
MoSbach, den 3. Marz 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

. E .270. Nr . 6886 . Freiburg .
Die Gant des Kranzwirlh

Hermann Gegz ron hier
betr.

Mle diejenigen Gläubiger , welche ihre" F̂orderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemcldet haben, weide« hiemit

bdou der vorhandenen Mo sie ausgeschlossen .
V . R . W .

Freidurg , dm 5 . März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
C . Keim .

EL61 . Nr . 3486 . Lahr .
Die Gant

des Uhrmachers Bernhard Fal¬
le r von Lahr betreffend,

ts Me diejedigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

Iftrhrt nicht avgemeldet haben, werden hie -
r «it von der vorhandenen Waffe ausge -

Mloflen .
Lahr, den 9 . März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
»W i l ck e n s .

BermSgrusabssudtnnige ».
EL66 . Nr . 3136 . Konstanz . Die

Mhesran des Leopold Simon Rothschild ,
Rebekka , gib . Epstein , von Randcgg hat

gen ihren Ehemann eine Vermögensab -
derungs - Klc.ge erhoben. Zur mündlichen

Serhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 87 . April d . I . ^

Vormittags 8 Uhr ,
Ilmberaumt ; war zur Kenntnißnahme der
Wläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 10 . März 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Eivilkammcr I .
Schneider .

Schaaff .
L .330 . Nr . 2713 . Engen .

Die Gant
gegen Friedrich Dietrich von
Hilzingen belr.

Auf Antrag deSBorrnunLeS der entmün¬
digten Ehefrau LeS GantschuldnerS , nach
lMnsicht deS s 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS GantschnldnerS,

Maria Ursula , geh . Hamburger ,
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem-

.jenigen ihre- Ehemannes abzuson-
deru .

Engen , den 7. März 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
»ät . Zahn .

r E .271 . Nr . 6886 . Freiburg .
Die Gant deS Hermann

G e g g von hier betr .
Die Ehefrau deS GantschuldnerS , Wil -

Helmine , geb . Hägi , wird für berechtigt er-
Märt , ihr Vermögen von demjenigen ihre-
Ehemanns absondern zu lassen.

B . R . W.
^ Kreibnro , den 5. März 1874.

Äroßh . bad, Amtsgericht.
Grass .

C . Keim . ^
^

BersSoSeuhritsverfahrkn .
E .340 . 1 . Nr . 4676 ., Emmend in -

Arn . Wagner Johann Georg Schmidt

von Theningev , der sich im Jahre 1853
! nach Amerika begeben nnd seit 1860 keiuer -
! lei Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
! wird oukgefordect ,
! binnen Jahresfrist

sich bei ü »S anzuwelden , als er sonst für
verschollen erklärt und lein Vermögen sei-
neu muthwaßlicheu Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Kmmendiugen, dm 7. März 1674.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . R o t : e ck.
E .310. Nr . 2714. Durlach . Je -

Hann Jakob Schlecht , Stcinhaner von
GrünwetterSbach, ist seit länger als 10 Jah¬
ren von dort abwesend, ohne daß Nachrich¬
ten seither von ihm eivgegangen sind . Auf
Antrag seiner Geschwister Johann Friedrich
und Christine Schlecht wird derselbe aufge-
forderl ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erÜLrt und dem Antrag auf
Einweisung in dm fürsorglichen Besitz sei¬
ner Vermögens ßoltgegeben würde.

Durlach , dm 7. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
- - Erb .

E .319 . Nr . 1575 . Ettlingen . Luit -
garde Winter von Font heim , welche sich
im Jahre 1854 noch Amerika begeben und
im Jahre 1862 die letzte Nachricht von sich
gegeben hat, wird auf Antrag der Brthci -
ligteu aufgefordert

innerhalb eines Jahres
zrrrückztckehre» oder Nachricht von sich zu
geben, tmdngenfalls sie i'Kr reclchvL .-n er¬
klärt uud ihr , etwa in hiiO j>. bestehendes ,
Vermögen ihren muih ^raßlichm Erben in
fürsorgliche« Brsitz geqebcrr werden würde.

Ettlingen , den 27. Februar >814.
Großh . bad . 'Amtsgericht.

Richard .
EP37 . Nr . 11,042 . Mannheim .

Jakob Michael Helmreich von SchrieS -
heim, welcher im Jahre 1857 nach Amerika
auSgewantert ist uud seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird hiermit ausgesor-
dert ,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anher
anzuzeigen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
wür de.

Mannheim , den 6. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hofmann .
EnlmÜrrdtgmtgm .

E .332. Nr . 2713 . Breisach . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 16 . Februar d.
I ., Nr . 2200, wurde Maria Magdalena ,
geborene Brand von Bischosstngen , nach
Änficht des L- R .S . 499 vcrbeiflandkt. Zum
Beistände ernannt wurde Bäcker Georg
Friedrich S ch m i d t von dort.

Breisach, den 5 . März 18 ' 4.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wsiler .
Erbriuwcisnvgrn.

E .276. Nr . 3480 . U eberlingcn
Die Äcrlassenjchast der ledi¬

gen Magdalena Edel von
Meerkbnrg betr.

Beschluß .
Der Gemcirwerath von Meersburg als

BerwaltungSrath der wel ' lichm Stiftungen
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschastder seit dem Jahr 1866
im dasigen Spital verpflegten und am 18.
November 1870 verstorbenen Magdalena
Edel von dorr gebeten.

Diesem Gesuch wird flattgegeken, wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt.
Ueberlingen, den 28. Febr . 1874.

Großh bad . Amtsgericht.
Büchner .

Erbvsrlalnmgk » .
E .348. N . 129 . Mühl bürg , ^ he-

resia Hotz , gebürtig von Oestringen , Ge-
richls Bruchsal , ist zur Erbschaft ihres in
Grüuwinkel verstorbenen Bruders , des ge¬
wesenen Fabrikarbeiters Eugen Hotz , be¬
rufen , ihr Aufenthaltsort aber gänzlich un¬
bekannt.

Diese oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden zu den ErbtheilungSoerhandkungen
und Vermögensempfangnahme mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß in
ihrem Nich 'ericheirrungS- oder Anmeldungs¬
falle die Erbschaft Denjenigen würde zuge -
thrilt werden, welchen sie zukäme, , wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Mühlburg , den 10. März 1874.
Großh . Notar
M a t h o S.

E .334 . 1 . Nr . 69 . Buchen . Bäcker
Franz Josef Kirchzeßner von Buchen,
seit vielen Jahren in Wien , ist zur Verlas <
serrschaft feiner kinderlos verstorbenen
Schwester , det Landmirth Franz Peter
Göller Witiwe , Anna Maria , geborenen
Kirchgeßuer von Buchen, als Erb - mit -
berusen und in deren Testament vom 15.
Oktober 1873 mit einem Stückvermächtmß
von 200 st. bedacht.

Da dessen jetziger Aufenthaltsort nicht er-
mittelt werden konnte, so wird Franz Joses
Kirchgeßner , beziehüngsweiss seine ehe¬
lichen Nochkommen

Mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten zu den Erblhcilungsver -

E .350 . Emmendingen . Karl Lud¬
wig Theodor Roth , Sattler , gebe , rn in
Mannheim , und Gustav Adolf Zimmer¬
mann , Kaufmann von Freiburg , bürge»
lich in Denzlingen , sind durch Gesetz , Letz -

, lerer auch als Legatar , zur Erbschaft aus
Ableben der Christian Friedrich Eceard ,
Sattler , Wittwe , Wilhelminc , gebornrn
Roth , dahier berufen .

Dieselben werden zur ErbvertheilnngS -
verhandlnng mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen , daß,
im Falle sie nicht erscheine » . die Erbschaft
Denen zugewiesen wird, welchen sie zukäme,
für den Fall sie z . Z . deS ZrbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wär -n.

Emmendiugen , den 12 . März 1874.
Großh . Notar .

A. Starck .
E .347. Karlsruhe . Johann , Frie -

brich und Heinrich Klein , sowie Jokeb ,
Friedrich und Heinrich Groll von Li -sig -
heim, Königreich Württem berg , sind zue
Theilnahrne ani Nachlaß ihrer Tante D " -
rolhea, g>born , si . e i n , Wittwe Staff -
bedienten Wilhelm PontiuS dahier de -
rusen .

Däselben befinden sich an- eb .ich seit rinrr
Reihe von Jahren in Amerika. Da ihre
Adresse diesseits nicht bekannt ist , so werden
sie hiemit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugerheilt werden wir : , wel¬
chen sie zukäme, wenn sie, die Ausgefocder-
ten , znr Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 9 . März 1874.
Rich. Stritt , Notar .

E .34S. Kehl . Elisabeths König , le¬
dige Tochter des am 15. Februar 1874 ge¬
storbenen TaglöhnerS David König und
dessen Ehefrau Elisabktha, geb. Schläger ,
in Willstä '.t, welche nach Amerika anSge-
wandert und deren gegenwärtiger Aufent¬
haltsort hier nicht bekannt ist, wird hiermit
zur Vermögensausnahme und Theilung
auf Ableben ihres obengenannieu Vaters

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeute« öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie während der gestellten Frist
weder erscheint noch einen Bevollmächtigten
ernennt , der Nachlaß Denen zugetheilt wer¬
den würde , mit welchen sie die Erbschaft zu
Heilen gehabt hätte .

Kehl, den 3 . März 1874 .
Der Großh . Notar
S l i b i n g e r .

E .3L1. Kirchhofen .
I . Gcnovcsa H a rte r , geb. den 4. Januar

1834 , eheliche Lschicr des verlebten
Norbert Harter von Zell bei Offen¬
burg ;

II . die Kinder deS verlebten Nepomuk
Harter von dort , als :
1 . Benedikt Harter , geb . 23. Oktober

1828 ,
2. Richard Harter , geb. 5 . Februar

1830 ,
3 . Monika Harter , geb . 3 . Mai

1885 ,
4 . Joses Harter , geb . 24. März

1837 ,
welche sich schon längst nach Amerika hege -
geben haben, sind am Nachlasse ihrer Taute ,
der Fräulein Kreszentia Harter,in Kirch¬
hofe « wohuhriss , alS Legatare beteiligt ./

Da der Aufenthalt derselben , ungeachtet
aller Nachforschungen, diesseits unbekannt
ist, so ergebt an sie hiemit die Aufforderung ,

innerhalb drei Monaten ,
van heule an gerechnet,

zu den weiteren TheilungSverhandlungen
entweder persönlich zu erscheinen , oder sich
durch legale Bevollmächtigte vertreten zu
lassen , ansonst deren Bermächtniß Jenen
zugetheilt werden würde , welchen es zu-
küme, wenn die Abwesenden znr Zeit des
Legatanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ehrenstetten , den 23 . Februar 1874.
I . Aberle , Notar .

E .329. Krantheim . Joseph Anton
Adelmann von Ballenberg , zur Zeit in
Amerika unbekannt wo sich aushaltend , ist
zur Erbschaft deS ledig verstorbenen F ranz
Karl Adelmann von Oberwittstadt beru¬
fen und wird zur Empfangnahme derselben
mit dem Anfügen öffentlich rorgeladsn , daß
wenn er sich nicht

innerhalb drei Mongten
dahier meldet, sei» Erbtheil Denjenigen zu-
geHeilt werden wird , welchen solches zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit - eS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen !
wäre .

Krautheim , den 10 . März 1874.
I . Meixner , Notar .

E .328 . Krautheim . Kilian Jäger ,
lediger Zimmrrmann von Assamstadt, zur
Zeit unbekannt wo sich aushaltcnd, ist zur
Empfangnahme seines Erbthcils auf Ab¬
leben der ledigen Dorothea RupP von da
borufen nnd wird mit dem Anfügen öffent¬
lich vorg- laden, solche

innerhalb drei Monaten
in Empfang zn nehmen , widrigenfalls der¬
selbe Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen solcher zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Kraulheim , den 10 . März 1874.
Der Großh . Notar
I . Meixuer .

E .356 . Lahr . Der am 19. August
1806 geboroe Karl Wilhelm Eimer ,

' mit Frist von drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladeu , daß die
Erbschaft » wenn er nicht erschein ! , Denen
wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladeue zur Zeit des Erbau -
fall- nicht mehr am Lebeu gewesen wäre.

Lahr, den 11 . März 1874.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

Haudclsre glster-Gimräkk .
E .S6S. Nr . 3447 . S t o ck a ch. Zn

O,Z . 19 wurde in das diesseitige Firmen -
regiper eingetragen :

Die Firma Karl Wunderlich
in LndwigShasenist erloschen .

Stockach , den 6. März 1874.
Großh . bud . Amtsgericht.

Hornung .
Hahn .

EB14 . Nr . 5525 Offenburg . In
e »S Firmenreg -ster wurde heute unter Ord -
nvngszahl 116 eingetragen :

Firma : ^Kart Schleicher " in
Offenbnrg , Inhaber derselben ist :
Kaufmann Karl Schleicher in Os-
fev'ttn s, Derselbe ist seit 25. De¬
zember 1868 mit Katharina , geb.
He : - l > Bingen , ohne Ehevrr-
trog veeheiratmt und sind dsse« ehe-
l ' chc Gü »erveilm!trisse nech wiirttem -
bergkfchcm Rrckte z« btiirlhetten .

Ofsinbuig , den 7. März 1874.
Greßd . bad . LunSgelicht .

S a u r .
E .342 . Nr 2382 . Baden . In das

GcnoffcnschastSrcgister Wnrte heute liirge-
trage» :

Unter Ziffer 1 . Vorschnßserein zu
Baden ,

Absatz 2 erhielt durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vonl 11. Dezember v.
I . folgenden Zusatz -.

Das Geschält umfaßt folgendeZweige:
a. Kreditgewährung au die Mitglie¬

der ;
b . Führung lausender A - chnnng für

dieselben ;
e. DiScovtirung nnd Jr .csffo deren

Wechsel :
ä . Annahme von Spareinlagen nnd

Aufnahme von Derlnheu auch
Von Nichtlliilgüedkr«

Baden , den 19 . Fedri ar 1874.
Großh . bad . Annsgencht .

Fr . Malleb rein .
Lutz .

E333 . Nr . 2328 . Sä ' ckingen . Un¬
ter O -Z . 6 und 7 des GenvsjeujchoftSregi-
pers wurde eingetragen :

In der Generalversammlung deS
Consumoereins dahier vom 10. Ja - >
nuar 1374 wurden in den Vorstand
neu gewählt :

1)- für den seitherigen Kassier Otto
Otto Villingrr : Karl Dossenbach ,
Fergcr dahier ; 2) für Len interimi¬
stischen Buchsührcr Ignaz Röslin :
Derselbe ; 3) für den durch das Loos
au -getretcnen Schriftführer Arnold
GerSbach : Derselbe ; 4) für den
interimistischenBeisitzerJosesM ai er :
Derselbe ; 6) für den durch das LooS
ausgetretenen seitherigenBeisitzerJa -
kob Kull : Friedrich Berchtold , Fa -
brikausseher dahier.

Säckingeu . den 5 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

E357 . Nr . 1691. Schopfheim . Die
Handelsgesellschaft:

„ Gebrüder Schleith L Cie . " in
WieSleth, —

O .Z . 2 deS GesellschaftSregisterS— hat sich
ausgelöst .

Schopsheim, den 6. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
Strafrechrspttege .
Ladungen «nd Faimdungc ».

E .352. Nr . 2817 . Breisach . Der
Ersatzreservist Jakob B ö hle von Jhringen
ist von Großh . Vezirkkamt der unerlaubten
AuLwandrrang unter Beantragung einer
Geldstrafe von 20 Thaiern beschuldigt .
Tagiahrt zur Havplvcrhand' ung wud auf

Samstag Len 18. April d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , nnd und der Angeichuldigte
hievon mit dem Anfügen benachc >chügt , daß
er sich 14 Tage vor diesem Zeilpaiil hier
zu stellen habe, widrigens LaS Erkenntniß
nach dem Ergebuiß der Untersuchung gefällt

NrthtilSvcrkülldmlgcu .
E .358 . Nr . 1784 . Weinheiur

A . S . gegen Dragoner Stefan Hartmam
von Laudenbach wegen unerlaubter
Wanderung wird auf gepflogeneHauvv»»

'

Handlung zu Recht erkannt :
Der Angeklagte Stefan H, » . .

mann von Laudenbach I„ ,
*

als beurlaubter Rcieri -ist rhne L
lüubr .iß auSwnvd -rte ni d der
kichen Ladung nngrochret in bering
Tagst bei anSdlieb, gemäß § ZW
R .St .G .V . in die beantragte
strafe von Lb Thalern , sowie ^
Koke « deS Slrasvtk .ahreus v-!.
säll. n.

V . R . W .
Dies wird hiemit den abweieridenLrw>.

klagten verkündet. ^
So aeschehen

Wernheim, den 23. Februar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez
E360 . Nr . ?608 . Taubrrbisch » , .

berm . Nach Ansicht deS R .Sc .G . B . §
29 wud -

erkannt :
ES sei die im Ucthcil vom 1.

ber 1873 gegen den Reservisten
Hann Sebastian Bl atz von Z' rnmw»
ertanvt - Geldstrafe von 20 Tho!?-»
wegen Nnbeibringlichkeit in eine
sang' i ! strafe von 8 Tagen umpu
WauLe! r.

Ties wirk Sem flüchtigen Johann Schi ,
piarr Blotz von Zimmern eröffnet.

Tauberdifä osLheim , den 10 . März 1?7g
Greßh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
Büchner .

LkE « .
D .349 . 2. Durlach .

Papier -Verkauf-
Bei unterfertigter Stelle ist eine Parttz

verschiedener entbehrlicher Rechnungen j,
beiläufigen Gewichte von 60 Zentnern ,
deren Beräußernng die Bedingung der sp
sortigen Einstampfens geknüpst ist , M
Verkauf im SvunnsstonSwege bestimmt

Kausliebhaber wollen ihre deßfallstgi,
Angebote pr . Zentner , mit der Aufschrift-.
„Ankauf von Papier betr." längste«
bis zum

25 . März l. I .
versiegelt und portofrei hierher e«.
senden.

Die eingekommencn Soumissioneu wer¬
den nach Umlauf obiger Frist der Großh.
Oberrechnungskammer vorgelegt wetten
nnd wird innerhalb werterer 14 Tage Ent¬
schließung erfolgen.

Wege« etwaiger Besichtigung deS frag,
lichen Papiers wolle sich an Archivdiemc
PH . RitterShoser gewendet werden.

Durlach , den 11 . März 1874.
Großh . bad. Filial RechmmgS- Archiv.

_ R. Friedrich ._
D .350 . 2 Karlsruhe .

Fahrmß Ver¬
steigerung.

In Felge richterlicher Verfügung wer¬
de» am

Dirnstag den 17 . März l. I .,
Vormittags 9 Uhr und Nachmitt. 2 Ahr,
in der Kriegsstraße Nr . 7 gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert, nnd zwar :

circa 1800 Meter beschlagener
Bauholz , 18 OMeter , 6 C .M . stack
eichen« Dielen , 200 tanuene Diele»,
etwas Silber , 1 Taselklavier, v«>
schieLeneS Möbel , Weißzeug mt
KLchenzerSthe.

Mit Bauholz beginnt die Versteigern»;.
Karlsruhe , den 10 . März 1874 .

Gerichtsvollzieher Hüttisch .
D .364 . 2 . Zel l a. H.

Gläubig eraufforderung .
Zur Richtigstellung der Schnitzen des

P Pappenfabrrkantm Jakoh Änäble ««»
Unterentersbach ist Tagfahrt auf

Montag den 30 . März d . I .
Vormittags 9 Uhr, in doS RathhauS dW
angeordnet. Sämmttiche Gläubiger dck
Vkrstcrbenen werden aufgesordert, ihre 8s-

svrüche längstens in dieser TagM»
schrittlich bei dem Unterzeichneten anzuumf

^ d « und zu begründen , wirrigenfaÜS fie
: Bertqeilnng deS Nachlasses nicht berülkfilh-
' trat werden könnten.

H ., den 9 . März 1874 .
Der Großh . Notar

R n b i.

würde.
Breisack, den 5 . März 1874 . Zell a.

Großh . bad . Amtsgericht.
v . Weiler .. '

D L̂OO
'
l . Karlsr u

^
h

^
e.

^

von Brennholz
für dir Greßh. hüd. SiaaN - Eisenbahnen

Mit höherer Genehmigung soll die Lieferung d S BrenndolzbcdarfeS der Eisendo^ f
Magazine für das Jahr 1874 ia nechstchenden llllengcn und Sorten im SoumisstonS>"V

vergeben werden , nnd zwar :
tar -m-n oder sollen

Scheitholz
kostenfreiin das Hauptmagazin Karlsruhe 2000 Ster

„ „ „ F-ilialmagazin Mai udnm 520 „
. » » ,, Hridklbcig
- "

K
^
l l

^

„ „ „ „ Offrl -burg
» » » . Frribulg
,, » » - Äosci
» . „ ,, Wuldshut

» -- Kouf . üuz — „ ,
Wir fordern demnach Liefernugslnürge aas, ihre Ar geböte mit der Aufschrift

rung von Brennholz für das Jahr 1874" br »
Ssmstog re « 21. Marz , Vvrmlitogs 9 Uhr ,

buchen
Scheitholz
SSO S >«

210 -
50 .

Liest'
handlungm vorgeladeu, daß, wenn sie nicht ! Strumsfweber vou Lahr , welcher sich rm
erscheinen , das Bermächtniß dem Testamente f Jahr >830 nach Amerika begeben haben soll,
gemäßDeüen zugetheilt wsrden würde, wel - t und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , vumpug oc« sa . mrarz , ^ vrmmogs u uyr ,
cheu eS zukäme , wenn der Vorgeladeue oder ! wird anmit zur Erbtheilung des am 27 . ! bei uns ernzureichen, um welche Zeit die Etrff . r>ng der einzekowmcnen Angevolê ^

seine Kinder zur Zeit des ErbanfallS nicht ! Mai 1868 eufgenommene« hierländischen > finden wird . Die LieserungSbediogungen kvnnm il zwischen auf unfe

mehr am Leben gewesen wären. ^ Nachlasses seines am 29. November 1867 r werde« .
Buchen, den 9 . März 1874 . i aus der Seeübersahrt nach Sken - OrleanS >z Karlsruhe , den 11 . März 1874.

Großh . bad. Notar ! gestorbenen Bruders , des Konsuls Jakob
^

Großh . Hauptverwaltung der Eifer,bchrmczazine ,

D e e t k e n. Heinrich Aimer voir Nen - Orlrmts , M e i ß l i u g e r .

Vr » « , « d » rrl, , » er S . Brsau ' schrn HofbuchdrsSerrt ,
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